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pffchüttelnd wankt der Greis im Silberhaar
\ r Grube zu und murmelt in den Bart:
Es mich die Zeit vor Jahresfrist gebar,
ch: sich ein kriegerisches Bild mir dar,

i heute eine Welt in Waffen starrt.

,’i Siegeshymen , Hellem Schwerterklang
:rd ich gegrüßt , als ich dem Nichts entstieg -,

-nonen donnern mir zum letzten Gang,
um Abschiedslied wird mir ein Schlachtgesang,
nd blutgetränkte Fluren künden „Krieg " ! —

Dtz-a hallt ein mächtig Klingen durch die Nacht.
Nr och einmal seufzt der Alte und entflieht . —
Ai is schlummernder Unendlichkeit erwacht,
Eien herzig Büblein hüpft herbei und lacht;
llrtd durch die Welt ein junges Hoffen zieht.

1 Alfred Ewert.

Als Oas Kriegsjahr 1870 zu Ende gegangen war , schrieb
Moltke laus Versailles seinem Bruder : „Herzlichen Glück¬
wunsch «um neuem Jahr !. Möge es den Frieden bringen,
Frieden »dem ganzen Lande und den Frieden Gottes , der
Höker ist als alle Vernunft , jedem einzelnen" .

Bester als mit Moltkes Worten und Wünschew läßt sich
auch rute das neue Jahr nicht begrüßen . Daß es Frieden
bringet möge, wünschen einmütig wohl alle, und diesem
einmütgen Wunsche hat unser Kaiser Ausdruck gegeben, in¬
dem „in Gefühl des Sieges " er und unsre Verbündeten den
Feinden ein Friedensangebot gemacht haben . Zweimal
bereits blieb in diesem Kriege der Neujahrswunsch nach
Frieden versagt, und im verflostenen Jahre hat der Krieg
durch den Beitritt Rumäniens , von Portugal ganz zu
schweigen,sogar noch eine Erweiterung erfahren . Aber ge¬
rade hierdurch hat das abgelaufene Jahr zu einer Entschei¬
dung geführt, die berechtigter denn je die Erwartung er¬
scheinen läßt, das neue Jahr werde den Krieg beschließen,
auch wenn ms Friedensangebot unseres Kaisers abgelehnt
werden solle. War doch Rumänien der letzte der Trümpfe,
di» unsre Feinde im vorigen Jahre noch auszuspielen hatten

Rumäniens Kriegserklärung war drüben als die Ge¬
währ sicher, Erfolges , als die Gewißheit der deutschen Nie¬
derlage , ab das Ende der Mittelmächte , als der letzte ent¬
scheidende teil des Weltkrieges bejubelt worden . Aber
Deutschland und seine Bundesgenossen haben die Feinde
glänzend algetrumpst . Gründlicher , rascher und schlagen¬
der konnte mr feindliche Wahn nicht zerstört werden , auch
noch gegen Rumänien zu kämpfen, gehe über die Kräfte
Deutschland;, weil es am Ende seiner Leistungsfähigkeit
angelangt sä. Der Feldzug gegen Rumänien , ein bewun-
verungswüriges Meister - und Musterstück überlegener
Feldherrnku -.st, bezeugt auf das beweiskräftigste, daß
Deutschland aicht nur die wütendsten Angriffe im Westen
wie im Oster abzuwehren , sondern zugleich noch gegen ei¬
nen neuen, billig frischen Feind seinen Siegeswillen unanf-
haltsam durchufetzen vermag . Ist Rulänien wie Serbien
erledigt , so wrden Streitkräfte für die Aufgaben frei , die
noch zu lösen 'md, um die letzte Entscheidung des ganzen
Krieges heranrsifen zu lasten.

Statt der v>n den' Gegnern immer wieder erhofften
. Knegsmüdigkeis oder gar Kriegserschöpfung Deutschlands

und feiner Verbündeten ergibt der Jahresabschluß einen
Ueberschuß unsre Kriegs - und Siegeskraft , dessen mora¬
lische Wirkung 'eben seiner militärischen und wirtschaft¬
lichen nicht hoch genug veranschlagt werden kann. Denn
das Schicksal Runaniens , das unsre Waffen besiegelt haben,
beschließt eine Rihe schwerster Enttäuschungen , die das
verflossene Jahr wn Feinden bereitet hat . Bei Beginn
des Jahres 1916 glaubten sie, zwei sichere Trümpfe in
Händen zu haben :die Aushungerung des deutschen Volkes
und ein überwältgendes Mehr an Menschen, Maschinen
und Munition . Wer die Aushungerung ist ausgeblieben,
und auch riVit diesen Mehr konnte an der Somme der er¬
wünschte Erfolg ncht erzielt werden. Das abgelaufene
Kriegsjahr kwsteht ür die Feinde aus unerfüllten Verspre¬
chungen: erst sollte chnen das Frühjahr , dann der Sommer,
zuletzt der Herbst wn Sieg schaffen, und nun ist drüben
wieder auf denFrüiliug des nenenJahres vertröstet worden

England hatte nit der Einführung der Wehrpflicht das
alte Jahre begonnen. Aber auch nrit den Millivnenheeren,
die es dadurch aulbrachte, konnte es im Verein nrit den

Franzosen unsre Linien nicht durchstoßen. Und so wenig
wie mit seiner neuen Landmacht hat es mit seiner See¬
macht ausgerichtet . Ihren Jahrhunderte alten Ruf der Un¬
besiegbarkeit hat die britische Kriegsflotte durch unfern
Sieg am Skagerrak verloren und nicht minder ihren An¬
spruch auf Allmacht zur See , da unsre U-Boote Englands
Sicherheit , seine Handelsschiffahrt , die Versorgung mit Le¬
bensmitteln , die Zufuhr von Waffen und Munition von
Tag zu Tag schwerer bedrohen.

Undurchdringlich wie im Westen blieb auch unsre Front
gegen Rußland , das mit verstärkten Kräften vergeblich an¬
stürmte . Daß die Kriegskarte im Osten keine Agnderung
zuläßt , bekundet die Erklärung der -Unabhängigkeit des er¬
oberten Russisch-Polen . Alle Welt draußen muß aus dieser
endgültigen Siegesfrucht erkennen, daß hier unser Sieges¬
wille bereits zu einer abschließenden Kriegsentscheidung ge¬
langt ist. Die Gewißheit seines Siegeswillens nimmt
Deutschland als Vermächtnis des alten in das neue Jahr
hinüber . Zum Zeugnis dessen haben wir zur sichersten u.
schnellster.»' Durchsetzung des vollen Sieges das ganze
deutsche Volk, soweit es daheim noch nicht in Kriegsarbeit
steht, zum vaterländischen Hilfsdienst aufgeboten.

Zum vollen Siege gerüstet überschreiten wir die Jah¬
resschwelle. Mit ruhiger Zuversicht schauen wir in die
nächste Zukunft, gewärtig des gerechten, unsrer heilig gro¬
ßen Opfer würdigen Friedens . Sollte auch Schwerstes noch
bevorstehen: die Kraft und die Entschloffenheit haben wir,
unsrer Losung treu zu bleiben : Rar : »ärts bis .zum glück¬
lichen Ende!
m

itaiilidie öeküinttmtrckrmgen.
UuSs « hr « » , » . » esti » » uu,en

zur Verordnung über Futtermittel vom 5. Oktober 191K.
(Reichs-Gesetzbl. S . 1108.)

1. Saatstelle . Die in § 2 Abs. 2 Nr . 3 erwähnte , von
den Landeszentralbehörden zu bezeichnende Saatstelle ist
die Saatstelle der Landwirtschaftskammer des Bezirkes , aus
dem die Lieferung zu erfolgen hat oder die Saatstelle der
Deutschen Landwirtschafts -Gesellschaft in Berlin.

2 . Saatgut.
a ) „Anerkanntes Saatgut " sind solche Hülsenfrüchte

(Ackerbohnen, Peluschken, Wicken und Lupinen , die übrigen
Hülsenfrüchte, nämlich Erbsen , Speisebohnen und L i n -
s e n fallen unter die Verordnung vom 29 . Jumi 1916) aus
anerkannten Saatgutwirtschaften , auf welche sich die An¬
erkennung erstreckt. Als anerkannte Saatgutwirtschaften,
gelten solche Wirtschaften , die in der Sondernummer des
gemeinsamen Tarif -Verkehrsanzeiger für den Güter - und
Tierverkehr im Bereiche der Preußisch-Hessischen Staats¬
eisenbahnverwaltung , der Militäreisenbahnen , der Mecklen¬
burgischen und Oldenburgischen Staatseisenbahnen und der
Norddeutschen Privateisenbahnem vom 16. September 1916
nebst Naa)trägen , Ergänzungen und Berichtigungen aufge¬
führt sind.

b) Als Saatgut gelten ferner solche Hülsensrüchte, die
durch eine Saatstelle als zur Saat geeignet erklärt sind.

3. Zuständige Behörde im Sinne der §§ 6 und 8 ist der
Landrat (Oberamtmann ) — in Stao ..reisen der Gemeinde¬
vorstand — des Bezirkes , aus dem die Lieferung zu erfol¬
gen^hat.

4. Ein Schiedsgericht im Sinne des § 7 wird für jede
Provinz in der Provinz in der Provinzial -Hauptstadt , in
Hessen-Nassau für jeden Regierungsbezirk am Sitze jeder
Landwirtschaftskammer eingesetzt.

Das Schiedsgericht besteht ans einem Vorsitzenden und
vier Mitgliedern.

Den Vorsitzenden ernennt auf Vorschlag der Land¬
wirtschaftskummer der Provinz der Königlich Preußische
Minister für Landwirtschaft , Domänen und Forsten . Die
Mitglieder und deren Stellvertreter ernennt die Landwirt-
schaftskammer.

Das Schiedsgericht entscheidet in einer Besetzung von
vier Mitgliedern außer dem Vorsitzenden.

Die Bezugsvereinigung der deutschen Landwirte ist von
den Sitzungen des Schiedsgerichts zu benachrichtigen. Sie
ist befugt, Bertreter ohne Stimmrecht zu denselben zu ent¬
senden.

Bei Entscheidungen des Schiedsgerichts über die Ange¬
messenheit des Preises (§ 7 Abs. 2) ist ausschließlichder Ge¬
halt und die Beschaffenheit der Ware zur Zeit des Gefahr-
Übergangs maßgebend . Anschaffungspreis , Zinse!«, Un¬
kosten oder Gewinn bleiben außer Betracht.

Die gesetzlich bestimmten Grenzpreise gelten - auch
soweit sie nicht ausdrücklich durch eine bestimmte Beschaffen¬
heit der Ware bedingt sind — als angemessen für gesunde
Ware von mittlerer Art und Güte frei Eisenbahnwagen
oder Schiff (nach Wahl der Bezugsvereinigung ) Verlade¬
stelle des Eigentümers . Entspricht die Ware dieser Vor¬
aussetzung nicht, so hat ein entsprechender Preisabschlag
einzutreten . ^ lf , .

Die Preise stellen die Grenze dar, bte ber den Entschei¬
dungen nicht überschritten werden darf . Wird dem Eigen¬
tümer dieser Preis geboten, bedarf es , falls er glerchwohl
die Festsetzung des Preises beantragt , vor der Entscheidung
einer fachlichen Nachprüfung nicht.

Vor der Entscheidung ist die Bezugsverermgung zu
Höven. t • . .. ^

5. Kommunalverbände im Sinne der Verordnung stnd
die Stadt - und Landkreise oder die größeren Verbände , z»
denen eine Anzahl von Kommunalverbönden sich zum
Zwecke der Futtermittelversorgung zusammenschließen. Brr
der Bildung solcher Verbände hat das Landesamt für
Futtermittel mitzuwirkeu . Der Reichsfuttermittelstelle und
der Bezugsveremigung ist unverzüglich Mitteilung zu
machen.

Berlin,  den 5. Dezember 1916.
Der Minister für Handel und Gewerbe.

Im Aufträge : L use n sky. __
Der Minister für Landwirtschaft, Domänen » nd Farste».

Im Aufträge : « rff *v \ S K ^ setlingk.
Der Minister des Innern.
Im Aufträge : Freund.

_ _ voröstantlicht.
St . Goarshausen , den 18. Dezember 1916.

)k »ikn - iliche
Berg,  Geheimer Regieruwgsnä.

,ek,nn tm ach nn,
Der dem diesseitigen Kreise seitens der Reichszuckevstelle

zugeteilte Zucker zur Weißweinzuckerung ist eingetroffen
und kann nunmehr mit der Ausgabe desselben sofort begon¬
nen werden.

Die Herren Bürgermeister der weinbautreibenden Ge¬
meinden ersuche ich dies sofort in' ihrer Gemeinde in orts¬
üblicher Weife bekannt zu geben.

Die Weinzuckerbezugsscheinekönnen seitens der Berech¬
tigten auf dem Landratsamt in Empfang genommen wer-
be,:u — Soweit die Gemeinden über die von den einzelnen
Winzern geernteten Weinmengen hierher noch keine An¬
gaben gemacht haben, kann die Ausstellung des Wein¬
zuckerbezugsscheines nur gegen Borlegung einer diesbezüg¬
lichen Bescheinigung der Ortspolizeibehörde erfolgen.

Sodann mache ich hierbei nochmals ausdrücklich darauf
aufmerksam, daß die diesseitigen Büros für den Publi¬
kum-Verkehr nur vormittags geöffnet find und deshalb
auch nur vormittags Weinzucker-Bezugsscheine in Empfwng
genommen werden können.

St . Goarshausen , den 28 . Dezember 1916.
D« Königliche Lwrdrat.

Berg,  Geheimer R «gierungsr « t.

Für das Steuerbüro lvud im Schreiben und Rech¬
nen gewandtes fr äu I ein
sofort gesucht Meldnugeu nw Gehaltsansprüchen an das
Landratsamt iSieuerbüro) St . Goarshausen.

Oer deuljcke Oagesberilcki.
WTB. (Amtlich.) Großes Hauptquartier,

29. Dezember, vormittags:
Westlicher Kriegsschauplatz.

Aus dem Westufer der Maas führten gestern an der
Höhe 394 und am Südrand des Toten Mannes Teile der
Infanterie -Regimenter Nr. 13 und 157 und des Füsilier-
Regiments Nr. 37 , sämtlich von der Somme her rühmlich
bekannt, einen Vorstoß in die französische Stellung ans.
Eingehende Vorbereitung durch Artillerie und die durch
ihre Wirkung der Infanterie unentbehrlich gewordenen
bewährten Minenwerser bahnte den Stoßtrupps den Weg
bis in die 2. und 3. Linien der feindlichen Stellung , aus
denen 220 Gefangene, dabei 4 Offiziere, und 7 Maschinen-
qewehre nurückqebracht wurden. In den genommenen Grä-



cattnltefnei Cageblatt. Kvets latt für 6ttt Kr, -- St.Soarshausen.
be« w» rdin mehrere , auch nachts wiederholte Gegenan¬
griffe der Franzosen abgewiesen.

An» Waldx von Cleppy-Malancourt holten sich wackere
Württemberg er und Badener mehrere Gefangene aus der
feindlichen Stellung.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Heeresfront des Geaeralseldmarschalls

Prinzen Leopold » on Bauern.
Keine besonderen Ereignisse.

Front des Generalobersten Erzherzog Joses.
Der Südflügel der Heeresgruppe unter dem Befehl des

Generals der Infanterie o. Gerok hat sich in Uebereinstim-
mnng mit de« Bewegungen ja der großen Walachei in dem
Gebirge ostwärts vorgeschoben. Deutsche und österreichisch-
ungarische Truppen haben in dem schwierigenHLhengelände
der Ostfront von Siebenbürgen mehrere hintereinanderlie-
gende feindliche Stellungen gestürmt. Dabei wurden 140«
Russen und Rumänen gefangen, 18 Maschinengewehre und
K Geschütze erbeutet.

Heeresgruppe des Geaeralseldmarschalls ». Mackensen:
«ns dem linken Flügel der 8 . Armee brachen bayrische

und österreichische Truppen unter Führung desGeneralleut-
nauts Krasft von Delnensingrn im Gebirge starken Wider¬
stand der verbündeten Gegner und erreichten Dunitresti , 20
GÜomcter Nordwestlich von Rimnicul -Sarat.

Der rechte Armerflügel stieß zwischen dem Rimnicul -Ab-
fchnitt und dem Lause des Buzeu nach Nordosten vor, nahm
mehrere zäh verteidigte Dörfer und Uetz den weichenden
Müssen keine Zeit , sich in vorbereiteter Stellung am Seen-
«bschnitt zu setze« . Bei diesen Kämpfen zeichnete sich das
rvestpreußischeInfanterie -Regiment ^ r . a*8 aus . An Ge¬
fangenen vom 28 . Dezember sind über 1400 Mann , tot
Beute drei Geschütze und mehrere Maschinengewehre ein-
gebracht.

Fu der Dobrudscha ist Mache! genommen.
Mazedonische Front.

Keine besonderen Ereignisse.
Der erste Generalqnartiermeister : Ludendorfs.

An de«HmMaoiereu«nsererVerMdetei.
WM Wien , -26. Dez . Amtlich wird verlautbart:

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Nordöstlich und nördlich von Rimnicul -Sarat treibt die

Armee des Generals b. Falkenhatin den Feind von Stel¬
lung zu Stellung zurück. Im Hochgelände nordwestlich der
genannten Stadt wurde er durch die östereichisch-ungari-
schen und bayerischen Truppen des Generals Krasft von
Delmensingen erneut geworfen . Die zu diesen gehörige
Kampfgruppe des Feldmarschalleutnants Ludwig Goldiu-
ger steht vor Dedulesci inc Kampfe . Auch der Südslüge I
der vom Generaloberst Erzherzog Joseph befehligten Hee¬
resfront hat sich dem Angriff angeschlossen. Oesterreichisch-
ungarische und deutsche Kräfte entrissen dem Feind im obe¬
ren Zabala -, Naruja - und Putna -Tal eine Reihe stark aus¬
gebauter Stellungen und erstürmten bei Harja nordöstlich
von Soos -Mezö feindliche Linien.

Der Feind ließ bei den gestrigen Kämpfen in der Wala¬
chei und im Gebirge westlich von Foscani 3000 Gefangene
und sechs Geschütze und über 20 Maschinengewehre in un-
serer Hand. Weiter nördlich keine Kämpfe von Bedeutung.

Ein österreichisches Flugzeugeschwader belegte am 27.
ds. Mts . den von feindlichen Truppen stark besetzten Bahn¬
hof von Onesci mit Bonrben . Mehre Gebäude gerieten in
Brnnd.

JtalienischerKriegsschauplatz.
Auf der Karsthochfläche war das italienische Artillerie¬

feuer gestern lebhafter als in vergangenen Tagen . Im Wip-
pach-Tale schoß einer unserer Kampfflieger ein feindliches
Flugzeug ab.

SüdSstlicherKrjegsschauplatz.
Unverindevt.

v. Höf er , Feldmarschalleutnant.
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstab«

Ein U-Boot bringt eine Prise vom nördlichen Eismeer nach
Deutschland.

WTB . (Amtlich .) Berlin,  29 . Dez. Eines unserer
U-Boote hat vor einiger Zeit im nördlichen Eismeer östlich
Nordkap den Dampfer „Snchan " der ruffischen freiwilligen
Flotte aufgebracht / Der Dampfer war mit Kriegsmaterial
beladen und befand sich auf dem Wege von Amerika nach
Archangelsk. Nachdem die russischen Schiffsoffiziere als
Gefangene auf das U-Voot genommen und ein deutscher
Seeoffiziere mit einigen Unteroffizieren die Führung des
Dampfers übernommen hatten , wurde dieser, begleitet von
dem ll-Boot , nach einem deutschen Hafen gebracht. Hier
stellte sich heraus , daß es der von den Ruffen bei Kriegsaus¬
bruch im Hafen von Wladiwostok beschlagnahmte Dampfer
der Hamburg -Amerikrlinie „Spezia " war . Die einen Wert
von ungeheuren Millionen darstellende Ladung des
Dampfers bestand vus 100 000 7,5 Zentimeter -Schrap¬
nells , 75 000 7,5 Zentimeter -Sprenggranaten , 150 000
3,7 Zentimeter -Patronen , 350 000 Zündern für Granaten,
100 000 Zeitzündern , 125 000 Handgranaten in Röhren,
40000 Kilogramm Schwarzpulver , 127 20 Zentimeter-
Geschosse, 150 Zylindern mit Säuren , 1230 000 Kilo¬
gramm Blei m^Barren , 7 Lastautomobilen , 200 Ballen
Sohlleder , 500 Spnlen Stacheldraht und 6000 Stück Eisen¬
bahnschienen.

Friedenssrage und Reichstagsausschutz.
Der Berliner Pertreter der Franks . Ztg . schreibt:
„Die Behauptung , daß der Hauptausschuß des Reichs¬

tages am 3.  Januar zum Zwecke der Beschäftigung mit der
Frage der auswärtigen Politik — gedacht war dabei an
das Friedensangebot — zusammengetreten werde , hat sich
«ls ein Versuchsballon erwiesen. Es ist heute noch nicht
bekannt, ob und wann der Ausschuß zusammentreten wird.
Das wag in der Hauptsache davon abhängen , ob der Ver¬
lauf der auswärtigen Angelegenheiten der Reichsregienmg

eine Besprechung mit dem Ausschuß oder mit dem Reichs¬
tage selbst als notwendig erscheinen läßt ."

Das Handels -Uboot als Postschisf.
WTB . B e r l i n , 28 . Dez. Beförderung von Briefen

und Postkarten nach den überseeischen Ländern mit deut¬
schen Handels -Tauchbooten . Zur Beförderung mit deut¬
schen Haerdels-Tauchbooten können bis auf weiteres ver¬
suchsweise gewöhnliche Briefe ohne Wareninhalt und Post¬
karten (ohne Antwortkarte ) nach den Vereinigten Staaten
von Amerika und nach neutralen Landern im Durchgang
durch die Vereinigten Staaten (Mexiko, Mittel - und Süd¬
amerika , Westindien , China , Niederländisch -Jndien , Phi¬
lippinen usw.) bei den Postanstalten unter den nachstchen-
den Bedingungen aufgeliefert werden:

1. Briefe und Postkarten unterliegen hinsichtlich der zu-
gelassenen Sprachen und der sonstigen Anforderungen wäh¬
rend des Krieges aus militärischen Rücksichten für gleich¬
artige Sendungen nach dem neutralen Auslande ungeord¬
net «: Beschränkungen.

2. Das Postgewicht der Briefe darf sechzig Gramm
nicht übersteigen.

3. Sendungen (Briefe und Postkarten ) müssen frei ge¬
macht und ans der Vorderseite mit „Tauchbootbries" be¬
zeichnet sein. „

4. Für Briefe und Postkarten gelten die Gebührensätze
des Weltpostvereins.

Die Antwort des Vierverbandes.
Bern,  30 .Dez . Ans London wird gemeldet : Die

Antwort der Alliierten auf die deutsche Friedensnote ist
von der englischen Regierung durch deren Botschafter dem
Präsidenten der Vereinigten Staaten überreicht worden,
der sie dann gleichzeitig den Zentralmächten übermitteln
wird . Die Antwort aus die Friedensnote der Neutralen
wird einige Tage später abgegeben werden. In dieser Note
werden die Neutralen darauf aufmerksam gemacht, daß die
Alliierten einen Frieden haben wollen , der der Vorherr¬
schaft ein Ende macht, die Deutschland innerhalb und au¬
ßerhalb Europas ausübe . — Die Erfahrungen der letzten
Wochen beweisen, sagt „Daily Telegraf " , daß es vorteilhaft
sei, in einer der Hauptstädte der Verbündeten eine Art di¬
plomatische Hauptstelle zu errichten , um einen rascheren
Meinungsaustausch zu erzielen.

Die Rote der skandinavischen Mächte.
WTB . Ko pe nh agen,  29 . Dez . Ritzans Bureaus:

Die dänische, norwegische und schwedische Regierung haben
nach gegenseitigen Verhandlungen ihren Gesandtschaiten
den Auftrag erteilt , den Regierungen der kriegführenden
Länder Noten zu überreichen, in denen die drei Regierun¬
gen im Anschluß an die Note des Präsidenten Wilson be¬
züglich der Schritte zur Förderung eines dauernden Frie¬
dens erklären, daß sie es als Vernachlässigung ihrer Pflicht
gegen ihre eigenen Völker und die ganze Menschheit betrach¬
ten würden , falls sie nicht die wärmsten Sympathien ^fftr
alle Bestrebungen aufbrächten, welche dazu beitragen könn¬
ten, den moralischen und materiellen Leiden und Verlusten,
die in stetig steigendem Maße die Folgen des Krieges sind,
ein Ende zu machen. Die drei Regierungen sprechen die
Hoffnung aus , daß die Initiative des Präsidenten Wilson
zu einem Ergebnis führen möge, daß der erhebenen Gesin¬
nung , die ihn geleitet habe, würdig sei.

nicht ersuchen, einen Vorschlag in ernste Erwägung zu zie¬
hen, den sie bereits formell abgelehnt und der in der Ver¬
kleidung einer Antwort auf das Verlangen nach Bedingun¬
gen wiederholt worden sei. Angesichts der Antwort Deutsch¬
lands könne man unmöglich annehmen , daß der erste Frre-
densvorschlag ernsthaft gemeint gewesen. Es sei jetzt klar
genug, daß durch den Schritt des Präsidenten Wilson
Deutschland die Maske abgerisst, : worden sei, und daß sein
Vorgehen nur ein in Berlin erfundener Trick gewesen se
zur Beruhigung der Neutralen uni u ■ eiteren Täuschung
der öffentlichen Meinung in Deutschland ."

Die „Tribüne " fragt , ob Wrlson durch die Drohung mr
dem U-Boot -Feldzug eine Bekräftigung des deutschen Kon
ferenzvorschlags erstrebt werden solle, und fügt hinzu:

„Es ist über allen Zweifel erhaben , daß der Grunds
danke für Wilsons ersten Schritt war , wenn möglich , eme&
neuen deutschen U-Boot -Feldzug mit allen seinen Gefahr^
für Amerika zu verhindern . Wird Wilson jetzt unter d^
deutschen Drohung auch weiterhin das deutsche Manöv^
unterstützen?" , bt .. ,

Dazu bemerkt die „Köln . Ztg ." : „Die Blätterstrmme |
die hier angeführt werden , lassen den Schluß zu , daß m
sich in Amerika unter der Friedensnote Wilsons etwas c
deres vorgestellt hat, als ihr Wortlaut besagt. Deutschlo d
hat seinen Standpunkt in seinem Friedensvorschlag sestrne-
legt und muß dabei bleiben ."

Av Stadt«sd Kreis. *
Oberlahnstein , den 30. Dezembc—.

:!: Kalender.  Unsere geehrten Leser erhalten mit
der heutigen Nummer , der letzten in diesem Jahre , als Gra¬
tisbeilage dm üblichen Wandkalender . Die erste Nu ^ mer
für 1917 erscheint am Dienstag Nachmittag . m

:: Sylvesterandacht.  Morgen Abend Vosit Uhr
findet in der evangelischen Kirche eine Sylvester -Ar Zacht
statt.

S Yl v e st e r . Es wird hingewiesen, dem Ern )t der
Zeit entsprechend, in der Sylvesternacht jeden Unfug zu
unterlassen.

:! : Wirte - Bersammlung.  Gestern Vormit¬
tag fand auf Einladung des Herrn Bürgermeisters Schütz
dahier eine Zusammenkunft der Gastwirte statt , um' über
die 10-llhr -Feierabeudstunde zu sprechen. An H ind der
Verordnung kann vorläufig von einer Verlängerung bis
abends 11 Ubr keine Rede sein und so wird sich Gast und
Gastgeber mit der frühen Stunde vorläufig abfinden müs¬
sen. Zudem soll es den Wirten bis jetzt noch keinen Scha¬
den gebracht haben, die Ausgaben sollen die Einnahmen so¬
gar öfters überschreiten.

!- ! Hochwasser in Aussicht.  Das anhaltend
schlechte Regenwetter brachte dem Rhein und feinen Neben¬
flüssen soviel Waffer zu, daß bei längerem Anhalten diescs
Wetters Hochwasser nicht ausbleiben dürfte . Sämtliche Äe-
wäffer sind bereits stark gewachsen.

!! D ie Lichtbild - Bühne  bringt an beiden Fest¬
tagen einen erst»affigen auserwählten Spielplan bei täg¬
lichem Programmwechsel . Bei bekannt erstklassige Vor¬
führung gelangen die neuesten Dramen und Lustssiele zur
Aufführung und werden durch den Pianisten Herrn P.
Böhme sinngemäß illustriert . Ein Besuch ist sehr zu emp-
fehlen . „

i • Feiertagsbraten.  Vergangene nacht wur-Bratianu bleibt Ministerpräsident.
WTB . Jassy,  29 . Dez . Agence Havas : Das rumä- j ^ dem Jnvaliden Ĵoh . Chevremont aus seinem Stalle im

Nische Ministerium wurde durch Zuwahl mehrerer Mitglw - 4 schöne große Kaninchen gestohlen. De, Dieb muß
der der ehemaligen Oppositionspartei umgebildet . Brati
anu bleibt Ministerpräsident und Minister des Aeußern,
Constantinescu übernimmt an Stelle von Mortznen das
Ministerium des Innern . Take Jonescu tritt als Minister .
ohne Portefeuille ein . Auch Prinz Cantacuzene , Greciann j
und Jstrail wurden Mitglieder des Kabinetts.

__ |
Schlechte Aufnahme der deutsche Note in Amerika.
A m st e r d a m , 29. Dez . Nach einer Newyorker Mel- l

düng des Reuterschen Burerms erklärt man in amtlichen :
Washingtoner Kreisen , daß Wilson seine Note unabhängig
von anderen neutralen Staaten absaßte, also sich treu an j
die überlieferte Politik der Vereinigten Staaten hielt . Sie !
sagen, daß die Regierung nicht geneigt sei im Verbände mit ■
andern Neutralen zu handeln , und auch deren Rat nicht s
einhole.

Ueber die Aufnahme der deutschen Antwortnote auf den j
Vorschlag Wilsons bringt Reuter die Ansichten der „New- !
Yorker Eimes ", „World " und „Tribüne ". Die „Times " !
schreibt:

„Auch wenn Deutschlands Vorschlag aufrichtig ist, wird ’
niemals auf Grund der deutschen Bestimmungen eine Frie - ■
denskonferenz zustande kommen ; ist Deutschlands Vor - -
schlag wie Briand sagte, nur ein Versuch, um Unentschlos- j
senheit, Mißtrauen und Uneinigkeit unter die Verbündeten
zu säen, oder die Schuld für die Fortsetzung des Krieges ih¬
nen aufzubürden , so wird die Welt durch die Tatsache , daß
Deutschlands Unaufrichtigkeit an den Pranger gestellt
wurde , nicht schlechter fahren , sondern vielmehr bester da¬
ran sein.

Die „World " betont : „Deutschland gehe der eigentlichen
Absicht Wilsons aus dem Wege. Wilson verlangte keine
Friedenskonferenz ; denn er erkannte sehr gut, daß eine sol¬
che Konferenz im Augenblick unmöglich sei. Er drückte viel¬
mehr nur die Hoffnung aus , daß ein Gedankenaustausch
den Weg zu einer Konferenz bahnen könnte/ Deutschland
jedoch lehne jeden Gedankenaustausch ab und komme viel¬
mehr auf seine Note vom 12. Dezember zurück, in der es ei¬
nen sofortigen Beginn der Friedensverhandlnngen Vor¬
schläge. Die Bereinigten Staaten würden Frankreich nnd
England sicher nicht ersuchen, an einer Friedenskonferenz
teilzunehmen, um hinter geschloffenenTüren zu hören , wel¬
che Friedensbedingungeir Deutschland anfzuerlegen wün¬
sche. Auch könne Amerika die befreundeten Regierungen

Garten 4 schöne große Kaninchen gestohlen. De, Dieb muß
mit den Verhältnissen bekannt gewesen sein , dcnn^ eut
„Pensions -Hase" ließ er zurück. Ob diese Tiere am Lonn-
tag auf irgend einem Tische als Braten oder in der Ausstel-
Imiig als Wertobjekte erscheinen, kann noch nich: festgestellt
werden., aber für Chevremont ist es ein großer Verlust.

: : G e s u n ke n . In Coblenz wurde vor wr Lande¬
brücke der Köln-Düsseldorfer Dampfschifsahrbgesellschast

der große Elevator der Koblenzer Baggergeselschaft vom
Sturm auf die Seite gelegt , sodaß das Waffer zr den Fen¬
sterluken hineindrang . Schließlich kippte er un und ging
unter.

Niederlahnstein , den 30 . Dezember.
(!) Kollekte.  Der hiesige Elisabethenvrein veran-

ftaltet am nächsten Sonntag eine Kollekte zu Gunsten der
Kriegerssranen . In Anbetracht des guten Zveckes bittet
man dieselbe zu unterstützen.

a Camp,  27 . Dez . Pater Dr . theol Paulus M.
Mosel aus Camp a. Rh . läßt durch einen S -idaten mittei-
len , daß er am 13. Dez . durch die braven Brandenburger
aus der Zivilgefangenschaft in einem Dort bei Bukarest
befreit worden' sei; er verweile z. Zt . gesund gnd festen Mu¬
tes beim H. kathol. Erzbischof in Bukarest .! Seit « Gefan¬
genschaft dauerte 3V2 Monate.

!-! Miehlen,  29 . Dez. Die zwe Feiertage Syl¬
vester und Nenjahrstag wird Herr Hotellesitzer Früh wie¬
derum benützen, um unseren Einwohnen und denen der
Nachbarorte einige Stunden der Unterlaltung im Kino¬
theater zu bieten. Für einen billigen Entrittspreis ist es
dem Besucher möglich, sich eine Zeit lau , an den durch den
Apparat hervorgezanberten Bildern zu unterhalten . Ein

~'W!

W Das Eifern t ßrruz. TT

A

Oberlahnstein . Dem Grenadier Joes Eibel , Sohn des
Güterbodenarbeiters Ant . Eibel , wurd< ans Anlaß seiner
bewiesenen Tapferkeit vor dem Feinde rn der Somme das
Eiserne Kreuz verliehen . Da er inzwischen den Heldentod
erlitten , wurde die Auszeichnung seiner Eltern überreicht.
— Als Weihnachtsgeschenk wurde dem z. Zt . auf Urlaub



Eichen Füsilier Jakob Löhr von hier für vor Verdun
iesene Tapferkeit das Eiserne Kreuz 2. Klasse in die
mat nachgeschickt.

Riederlahnstein . Der Unteroffizier Peter Specht von
er , bei einer Funkenabteilung im Westen, erhielt am 23.
zember das Eiserne Kreuz 2. Klasse. — Dem Gefreiten
"er Kunz , Sohn von Peter Kunz, bei der Landsturm -Pi-

- -Park -Komp. 30, wurde für hervorragende Tapferkeit
em Feinde das Eiserne Kreuz 2.  Klaffe verliehen und

- gleichzeitig zum Unteroffizier befördert.

2um Neujahrsgruss!
Die Zeitungsbotin eilt im Lauf
Damit sie komm' recht frühe,
Hurtig gehts treppab , treppauf,
Scheut Wetter nicht noch Mühe!
Vor deine Türe legt sie sacht
Ihr Zeitungsblatt — eh du's gedacht
So komm und lies und siehe!
Dem Hausherrn sagt 's, wo Kampf und Streit
Auf dieser Welt noch tobet,
Die Mutter sucht, trotz Kriegeszeit,
Wer offiziell verlobet . —
Des Hauses Tochter stürzt heran:
Heut muß sich's zeigen im Roman,
Ob sich der Held erprobet!

Was in der großen Welt geschah
Bracht ich in Wort und Bildern , —
Von mancher Not und heißem Streit
Mußt ich beredt zu schildern.
Ich trug 's euch zu mit schnellem Fuß
Und fragte nicht nach Dank und Gruß —
Ging schweigend meine Pfade!
Heut aber tret ich bei euch ein,
Daß ich mein Sprüchlein sage:
Mag fürderhin euch nur erfreun
Die Zeitung , die ich trage!

L Hnb' ~ M versüßen meine Pflicht,
§ Iergeßt — ich bitt euch, — meiner nicht
» Am schonen Neujahrstage!

| _ __ Die Zeitungs-Trägerin.
» Gottesdienst-Ordnung in Odnlahnftettü

m der Pfarrkirche zum hl Maninus.
« , lt „v 71, nn,w“8' jLen 31- Dezember 1916.
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GotteSdienftOrdnung der evangelischenGemeinde.

WDDsLL .»--»-
«otterdienstOrdnung in Riedrrlahnstei».

7 Uhr Frübmeffe tr? der" Barbarakttch/- 8̂ 'Uhr Kindermefse

i ;tb̂dlgt tn der Johanniskirche. Nachmitt«,«
Jabrosschwßardacht. U4  Uhr Andacht in der Johannis,

lirche. 4 Ihr Gelegenheit zur hl. Beicht. Die Kollekte ist ftr
*en «bsabethenverem bestimmt und » tri» » arm empföhle/ ‘

Ä .. ah, Neuzahrsfest de« 1. Januar 1917.
Gottesdienst wie gestern. Nachmittags2 Ubr Besser

• Unb  Sreitafi nachmivag»/,4 Uhr Krieasdtttandackt
bataft <*/ anm£iMe ‘ mttwod >' °bends >/,8 Uhr in der Bai!

GotteMenftOrdnung in Braubach.
Evangelische Kirche.

Sonntag, den 31. Dezember 1916. (Sylvestert

Laynftetner Tageblatt. Nreisblatt für denm «u Lt.Goarshausen.
Katholische Kirche.

Sonntag, den 3l. Dezember 1916. Sonntag nach Weihnachten,
»r- Frühmesse. 10 Uhr: Hochamt mitPredigt. Nachm6 '/, Uhr: Dank- und Bittandachtz. Jahret schlnb

,, , „ F(onlaÖ. ben 1 Januar 1917. Neujahrsfest.
.,,1 « “^ Frühmesse 10  Uhr Hochamt mit Predigt. Nach-minags 2 Uhr : Seaensandackt.

GottesdienstOrdnuni in Nastätten.
Evangelische Pfarrgemeind e.

Sonntag, den 31. Dezember 1916.
, « ormittags 10 Uhr: Hauptgottesdienst. Abends8 Uhr litur¬

gischer Gottesdienst.
Montag, 1. Januar 1917. Morgens 10  Uhr : Gottesdienst.

. ZlMrivlMte«
Die Ausgabe derselben findet für die Folge nur noch statt:

A—K: Dienstags von y29— 12 Uhr;
L—Z : Mittwochs von y29— 12 Uhr.

Obige Termine sind genau einzühalten , zu anderer Zeit
werden keine Zusatzkarten mehr verausgabt.

Es wird darauf aufmerksam gemacht, daß jede Aender-
ung, Radierung usw. an den Ausweiskarten strafrechtlich
verfolgt wird.

Oberlahn st ein,  den 29. Dezember 1916.
Der Magistrat.Malilltimchlllig

Die gestern abgehaltene Holzversteigerung ist genehmigt.
Die Ueberweisung des Holzes findet heute Nachmittag 4

Uhr an Ort und Stelle statt.
B r a u b a ch, den 30 . Dezember 1916.

Der Mag istrat.

«kickkbilL-öulme»
H| Oberlabtistein H

im Saale zur MarlMrg “
Hochstraße 72.

An beiden Tagen große Dauermirstelluug
» «« 2 10 fortwährend . Kein warte » ,

taglidi neues Programm.
— Spielplan. —

Kür Sonntag , den 31. Dez 19l6.
Deutscher Kvnstfll«.

Auf Umwegen zum ölück.
Schauspiel in 3 Aklen, verfaßt und gestellt von

Andolf del Zopp. In Hauptrollen erste Berliner
Bühnenkünstler.

Lache» ! Lache« ! Lache« !
Dev rafmbe  Roland.

Ein heitere« Filmspiel in 3 Akten. In der Haupt
role d beliebte Berliner Komiker Max Pallenberg

als Professor Liebreich einer höheren Damenschule.
Lache» ! Lache» ! Lache« :

Me junge Witwe.
Spannendes omerik. Drama.

Lader-f Anzeige.
Allen Verwandten, Freunden und Bekannten

hiermit die Trauernachricht , daß eS Gott dem All¬
mächtigen gefallen hat, am Mittwoch morgen 7
Uhr. meine teure Gattin , ' <er- liebe gute Mutter,
Schwester. Schwägerin und Laute , Frau

Kuthurim Solfi»J.Schmidt
Ehegattin von Schiffer Michael Dohr,

im Alter von 49 Jahren , nach einem recht christ¬
lichen Lebenswandel plötzlich durch ein Schlaganfall,
von dieser Welt abzurufen.

Dies zeigen mit der Bitte um stille Teilnahme
tiefbelrüdt am

Die trauernde« Hinterbliebenen.
Oberlahnstein, Bendorf, westl. Kriegsschau¬

platz, Niederlahnstein, Camp, Köln-Nippes,
den 30. Dezember 1916.

Die Beerdigung findet Sonntag nachmittag
37 * Uhr vom Hause des Her» Joseph Klein,
Blankenberg, au « statt und wird das Trerueramt
am Dienstag , den 2. Januar - morgens 77 * Uhr,
abgehalten.

kreiwilllge Sanifäfsftolomie
tarn Me» Kreuz Rederlahuftei«

ladet zu einer

Deuustaltung zu« Besten nufererBenmMten
"bestehend au « musikalischen Vorträgen u»d Theaterstücken
vorgetragen durch Kolonnenmilglieder am
Woatag. dml. funaor, ««chrniiiazsB‘|»für
NN Saale „In « De » tschen Kaiser " (H. Herz) Nieder¬
lahnstein , alle Derrvundeien, Freunde, Gönner und die
verehrliche Einwohnerschaft ein

Die Führerschaft

Angustin und der Schweden im
SSugliug Winter.

Toller Humor. Herr! Naturaufnahme.

Brach irn Sie bitte unten siebenden Spielplan für
Montag . Künstlerisch?Musikbegleitung durch Herrn

P . Böhme .'

§ 5Ir Montag, lenl 3ai«ar 1917. g
mt  Unfern Spielpian können wir leider durch die ~
ml  schlechte Postverbinouug nicht an dieser stelle bekannt
fj geben. Wir garantieren für einen vollständig neuen
m  Programmwechsel zum heutigen Tag und bieten wir
n unser» werten Besuchern etwas ganz erstklassiges, be
LI stehend aus Dramen, Lustspiel und einer Anzahl der
RI besten Humoresken.
D Um zahlreichen Besuch bittet:
“ Die Direktio «. ~

em

Josef Hewoi
Beerdig »«, «instimt

R -Iahnstei », KirchgaKe4— —
»ed- w- h» «■mmnti

««chm. «« »»SM

St. ZimmemaaaW
Haadebschale

Coblenz,
Hohenzollernstraße 148.

Beginn eines neuen
Oalbjahrsknrftis

am 10. Januar 1917.
Näheres durch Prospekt

Die neuen Jahresklassen be¬
ginnen am 17. April 1917.

1 EchMiü
von 11»—120 Pfd zu »«rkaufen.

AdolfRrastr 8«
_ Oberlahnstein.

Kräftiger 3mge
kann die Bäckerei erleren bei

Johann Salzig,
Bäckerei, Oberlahnstei».

Eaamel Kircheadaffe
Oberlahnstei» .

Die Kirchensteuer für's 2 .
Halbjahr ist spätestens bis zum
10 . Januar 1917 zu zahlen.

Zimmermauu.

KM. Kicheadissk.
Niederlahnstein.

Die Kirchensteuer pro 54. Hat«,
jvhr 1916 sowie die Rückstände
von Sirurr », Vütrrpachl ««»
Itusr « sind in den Nachmittage¬
stunden bis zum 15. fattxar
1817 zu entrichten

Der Kirchenrechner.

vor Ankauf und Bitte um
Aufklärung.

Heute Nacht wurden mir au«
dem Stall an der Wilhelmstraße
4 große belg. Kaninchen gestohlen
«nd warne ich vor Ankauf der¬
selben Gleichzeitig bitte ich je
den, der über den Diebstahl ans-
kunft geben kann mir dies doch
gefl. sofort melden zu wollen.

Joh . Chevremont
2 rvmig getragene

ölhmider Kosläme,
Größe 42 billig zu »erkaufe».

Zu erfragen in der Geschäft«-
stele. Bestätigung von 2—4 Uhr.

SmierMe
mit silbernen Griffe«

empfiehlt billigst
C .Quevndt , N .-Lahnstet» .

VII. UgtMM
2es öemeinnühigen kleinkierzuckk-vereins kür Öen

kreis St. ßoarshaufeii
im»SemmillfMe"iBesitzer Karl Echoth) zn Otlerlahnstein

am Sonntag , Len 3l. Dezember 1916  unü Nevjokrstag , den l. Januar 1917.
rämiierung l)cr Alters- und JungklassiA am 30 . Dezember durck den Preisrirbter Herrn Dmesfe-Höchst.

3tlr Ausgabe oelangett: Bronzeve VerbavbSUedAlle, 7 Staats-reise, 28 Slaffeapreise sowie2Bereinssoaber-reise.
Die Ausstellung ist an beiden Tagen von 8 Ubr früh bis 10 Uhr abends geöffnet.

Eintrittspreis jede Person 10  Pfg.
I* Ile Besucher Iw Ausstellung gelangen mehrere schöne Tiere zur Berlofuug. Am zahlreichen Besuch litten

Die AusstellmLAskommission. Der Borstihrd.
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Allin unfetn ßkihrtenen Abonnenten In
»serenien , nd Mitarbeitern

zav Jahreswende
treu deutsche Grütze,
Glück- u. Kriedenswünsche

und ein Käfige»
Cfott mit unsl

SvlhdnlKerei Zranr öchiLet,
..kshustkiner Tigeblett"

>»s,rrr werten Kundschaft senden wir

)vm Jahreswechsel
die testen Glück- und Segenswünsche!

Mid . Schlokel and Prau
Allen »nsere» werten Güsten, Freunden und Gekannten

send», » ir die
herzlichsten Klückwünsche

zvm Iabre»« eckselI
3ofej| Sßrgen nl Fmilie.

»Zum Echützenh . s.
Allen unseren werten Gästen m»d Bekannten

;vm Jahreswechsel
die der; !, lölnckwünscke!

rmitte Nitolms Schaar,
Gastwirtschaft„Zum Vater Rhet» '

RsstLuiLdion zum Bahnhof.
Allen unseren werien Gästen und Bekannten zu«

Jahreswechsel

die herzlichste«GlMMasche!
krau Wwe. Eltges nnd Kinder.

„Hotel
Alm unseren werten Gästen, lieben Freunden nnd

Gekannten

zum Jahreswechsel die
k«rr!lvb8t»v AISoR- »>d Segenswflnsokel

_ Heinrich Roos und Frau,

„Hotel Stolzenfels .“
Alle, werten Gäste» und Gekannten

die besten Wünsche
zrrnr Neu er« Jahre!

^08. Schickei und Familie

„Zup  Genn &iiia (%
Allen unseren werten Gästen, Freunden und Bekannten

z»« ve» e» Jahre
die herzlichsten Glückwünsche!

Larl Lohoth und Frau.

Meiner wertgeschätzien Kundschaft, Kcennbe» und
Gönnern

zur Jahreswende
die derzlicksten öllckwvnscke.

Lsorß Lesslsr od Frau,
Adolfstraße 51.

fto friedenliriogenbes ilßMseliger
neues Johr

«Svfcht seinen Berten Knuden da;
Papiergeschäft

Eduard Schicket.

er-
en

Hotel Einhorn
Oberlahnstei»

3mn Rene«3ahee
send»

»eineu werten Gästen and Bekannten
di«

beste«SlMönsche!
» . Muter.

Meiner werten Kundschaft

zum Jahreswechsel
die herzlichsten MMosche!

'Meter Khrist xxxxb  Iran.
Uuserer verehrten Ku»dschaft

zum Jahreswechsel
die beste«GlNionssche!

Restaur uit „ Zum Löwen“
Allen unseren ««»rm Gästen und Gekannten

zürn Meuen Jahre
Sie herzlichsten ölückwunsche!

Vssodw . Lauge

yZviT  Stadl Mainz “ .
Allen unseren werten Gästen, Freunden und Bekannten

senden rvir die

tzerzlWeu Slildmusstem  SahremMl1
Pbilipp Qauok nnd Familie.

Fon den * Forstmülile
r » fen wir nllen unseren tieke« Gäste», Freu »den und 8e
kannten ein

berzlich .«« Prosit Neujahr!
Geschw . Burkhard.

Unserer werten Kundschaft senden wir

m  JOkMchskl

lit herMsim ®M-  uni SeMrwSssche.
Fr, Ant. Kittel. Lebensmittelgeschäft.

MkslhchVerkillE.G.m.«.^
Kranich.

Bir bringen hiermit zur Kenntnis daß die
Kasse wie alljährlich für Auszahlungen auf Gpar-
kassenguthaben vom 1. bi; einschließlich lS. lalluak ge-,
schloffen ist-
_ _ Der Vorstand.

Unseren werten Besuchern, Freunden und Gönnern
zum Jaiiresweolisel

die besten Wür sche.
Lichtbild -Bühne , Oberlahnstein,

Hochstraße 72.

Allen meinen werten Geschäftsfreunden sendet

z«m netten Jahve
die

herzlichsten Glück- und Segenswünsche!
Friseur Hch . Böckling.

Meiner werten Kundschaftzum neuen Jalupe
hie hin Inside.

August Krämer und Frau.
Meiner werlaeschätzten Kundschaft, Freunden und Be¬

kannten z» m Jahreswechsel die

httjl. Kiillk-u. LkßZsDttsdk!
lloh . llägor und Farnilis

Schuhgeschäft und Kohlenhandlung. — Adolfstraße 44'

Zum Jahrenwechsel
meiner werten Kundschaft und allen Bekannten die

hin KMn. Lkjnmüsdt!
J. Herchen, Mit- U. SMAlktti.

Familie Anton Bölm,
BrennmaterialieuH»udl»«g.

Kath. Veralnthans RieUerlichufte«.
Zum Neuen Jahre

allen unfern werten Gästen, Freunden und Bekanntenherzlichsten Glückwunsch!
Heinrich Heuser und Frau.

Nassauer Hos , NieÄerlahrssteitt.
Unseren werten Gästen, Freunden und Bekannten die
Herzlichsten Glückwünsche

zum Jahreswechsel.
Heinrich Hoch nnd Frai

Keftlmant., Zur Liltznbrücllk" MkderlchOly.
Unseren werten Gästen Freunden u. Bekann'en wünschen wir

m glölbliche; Neve; Ahr.
V»nä. n»rz«odahu und rran.

Herzliche« Mchnimsch
zu» neuen3«|re

unserer werten Kundschaft, allen Gästen und Bekannten.
Peter Diefenbach und Frau,

Metzgerei und Gastwirtschaft, Ntederlah»stet».

•oftlaasz>« Mer. NlederlOislkin.
Unfern werten Gästen sowie allen Freunden und Bekannten
die berzl. Slnck- U. Segenswlnsche

;nm Neuen Jahre.
Josok Lrans nnd Familie.

HM..MH"Mehle«.
ßomttai. de« 31. Derb, «ob Mittag, len l.

Kinovorstellung
mit «userwähltem Pr «gra« m.

Tfsu © f:
Kleider, Blvfe« , Mäntel , I «<ret« werden
ttneAllrns in Schwarz eingefärbt , on

9 Kirchstraße 4

Maslhinen-
öchlchr

werden für dauernde Beschäf¬
tigung gesucht.
Drathwerbe Niederlahnstein.

Rktttki

AllZstbstse«
von Vögeln und Tieren. Natur¬
getreu Preiswert

Jean Brüning
Goblrrrz, Löhrftraße 47/49  It.

Zwei Mtniimei
mit clektr. Licht zu vermieten.
Uirdr. tahnstri»» Fahrgasse8.

Zement
6chmei«eirSge

zu haben bei
Si». SW«. Lftilee«7.

Kleiner Baus
4—6 R. m. Garten 'n>. auch kl.
stille Mllhle, mit Wohnung Ober¬
lahnstein. Bro nbach oder nächster
Nähe auf niehreie Jahre zu mieten
gesucht Gef Off unt. „Haus
oder Müd'.e" an die Geschäfts<
stelle diese? Blattes.

*
*
O
O
#
♦
S
#

DallksagMg.
Für die uns anläßlich unserer silbernen Hochzeit

in so reichem Maße übermittelten Glüekwünsche-Ge-
schenke sagen wir herzlichen Dank.

Oderlahnstein, im Kriegsjahr 191». dea2».
Dezember

Wagner « eifter
5otz Mola, «ob5k« .

»
*
*
*
*

ter
»as

SMbeoMlhea
gesucht Rheinstraße 8

Armer Dieostmilbch«
verlor am Donnerstag rin P ĥt.
tr« »r»«»t»« Inh. Weg. g. Rrub
abzug Johann, »»!». %^licberlahnlletm
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